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B U N D E S G E R I C H T S H O F

B E S C H L U S S

im d«r mt»ohi<Ugungs»ÄOS^

1, B

2« Goldl* 1

Kläger und Be#olweid#itD*rer

«* Prozellbevol lisich tig ier s H©chtammr#lt

«*d®»

B a y e r n ,  
vertreten durch die Besirkirfinenrdirektion W  frühen, 
tfünchen t a f Alex»mlr»str«ae 3»



Di« d ts  Bund#*#eriaht»hoxß b u t *n
14« *Tuni 1973 #**r$ii d i#  w@*ta»Mi*gt Zorn«

Dr« I t e i  und P«Hm » b

M#  B«4u&M*rd« der E lig « r  g»g#n d l«  
r*icht:ml£84nms <t«r H#vision is wneil 
d»* If*  tlv lla« iu v tft d i t  
rieh t»  irw f@* tTaimar 1971
wird fcurückg*wi*«en«
!>** i » t  §&Wbrm**
und au*l**t<nXr0ii d i«  
c&«a Ko«t®n tr*#©» di«

1  f , J  f t . ! .?

01« H äger sind d ie  Erben des 1951 verstorbenen 
Ka* B ü rstels. S ie  beanspruchen Entschädigung für des­
sen Berufsaatoaden durch Verdrängung aus selbständiger  
E rw erbstätlgkeit in  Äowno/titeue« s e i t  1941.

0 er B eru fttag srieh te r h a t d l«  V oraussetaungen 1b 
|  $4 Abs. 1 S e ts  2 BW! v a m e la t. babel b a t e r  d l«  Xu- 
g eh d rig S e lt das V erfe lg ten  aus deutschen Sprach- und 
K u ltu rk re is  en tsprechend den Gnia&aätaen i s  U rte il des 
B undesgerichtshof* «*W 1979« 593 g e p rü ft, s ie h  ab e r 
» le b t davon überseuges Rönnen, dafl d ie s e r  d ie  deutsche 
Sprache 1« p ersän lich en  B ereich  überwiegend gebraucht 
h a tte , r ie s e  E^tteeheldung l i e g t  in  Verantwortung«*«-



I  *

reich  dee Tsirit& tcre* &ec&tafehlsr# d ie  d ie  Zulassung 
der R evision m eh la rtig en »  eiUKl dm  OberXsudesgericht 
R ieb t w nteriU ttfetu

ix i tp im  d er Auffassung d er Beschwerde l i e g t  kein# 
A M t e g  vom U rte il des in  Kgl? 1f?0*
SO? vor« Issl d ie s e r  Iateeh*idi*»g i s t  eusgesiafeelieR, de# 
euch d e r V erfolgte* d e r s im  oder *siu*ere ander* Spra­
chen p b re u e iit*  d t»  deutschen 8preeh» tmd C ia tu rk rs is  
«^M PSStoM  is t»  wenn e r  d ie  deutsche sprach« wie e in s  
Ifettem pm ohe beherrscht und in  seid«» pe re d lic h e n  Be« 
re ic h  'überwiegend verw endet hat* t ie #  h a t das Berufung*» 
g e r ie b t u n te r  I f r i ig u n f  s l l s r  erhob!i<&en Ä sten d #  ge­
p rü ft*  M * rm  kmm  ü *  behauptete t s l l s s t e s  de® V erfolg­
te n  an k u ltu re lle n  Veraasb& ltungen d#r deutschen Minder» 
h e i t  in  Earns ebenso sm^frsm wie d a r xa*deß»m & # A n te il 
d e r luden und d er Iranische» an der üasiqrfcbevhlkerung d e r 
S tad t Eowfto# B ärin  l i e g t  kein  R ückgriff au f d i#  deutsch« 
V olksM gtM rigfceit s ie  B estan d te il des Y ertriebenenbe- 
g r i f f s  in  |  1 Abs# 1 1VF0* Bi# Teilnahme m  deutschem 
k u ltu re lle n  V eran ste ltm g m  kmm e in  Axiselches fü r ä m  
Spraebgehrm ieh l*s p ertb n lich efi B ereich  « e in . Aue de» 
V srbaiiienseiii e in e r in  V erh ä ltn is  m r  jüd ischen  Volks» 
gruppt m ein en  ß m tm k m  ü la d o rh tit eefeXieüt d e r ta t»  
r ie b te r  beim reh len  e c n s tig e r  euere!ebender A nhalts» 
punkte fü r  tin #  fu e rd n i^ i n u r, daß d er e iu ee ln e  Jbde 
eh e r dem jtld leehen Bpreeh» und K u ltu rk re ls  sugehbrt» 
e is  den deutsehen# Bes i s t  aus Rechtsgittodefi n ic h t su 
b een st enden*

Beeil Auffassung der Beschwerde s o l l  b ei sinnvol­
le r  Anwendung des f  150 Abe# 1 li:o das Jiddische dem 
deutschen tpraohkreis »saure ebnen sein* Daraus ergib t
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• ic h  kein® grundsätzlich* iieeh isfraga, Sie einar Ent­
scheidung des B«wl*»g*rick'Uhofc kad&rf. Jiddisch  i s t  
n ich t Deutsch. Jiddiach la t  di.« Sprach« der CetJuden; 
• s  ▼ •m ittel t  den Som a* *ur jüdischen Kultur, n ich t 
su r deutsch«».

91« w eite ren  r;im*ände d e r Beschwerde r ic h te n  s ic h  
Kegen d ie  ta tr ic h tc r lle fc e  SewelswördlfiW « aad «•te n  
das V erfahr«» in  le ru fu n g srcc fttssu s . M e r e c h t f e r t i ­
gen e ic h t dl® iu laeau a s  d* r R s rU isa .

«Uetsnfcerß W«rir*l


	1 f,J ft.!.?


